
WOLFENBÜTTELER SPORT

Laufclub BlueLiner beim Nikolauslauf:

Matthias Wilshusen gewinnt 
Wolfenbüttel. Beim Nikolauslauf 
in Tübingen muss man schnell 
sein, denn der Lauf ist auf 3000 
Teilnehmer begrenzt und wenn 
das Anmeldeportal im September 
öffnet, dauert es nicht lange bis 
alle Startplätze vergeben sind. 
Daran merkt man schon, dass 
dieser Lauf etwas Besonderes ist 
und einen hohen Zuspruch bei 
den Läufern findet. Gelaufen wird 
ein genau vermessener Halbma-
rathon, der als Straßenlauf an-
erkannt und daher bestenlisten-
fähig ist. Die Strecke führt durch 
den wunderschönen Naturpark 
Schönbuch und hat es in sich. Der 
Nikolauslauf ist keine Strecke für 
persönliche Bestzeiten, denn mit 
den 319 Höhenmetern, die auf 
den 21,0975 km zu überwinden 
sind, bewegen sich die Läufer in 

einem schweren Terrain. Ein Teil 
der Strecke muss doppelt durch-
laufen werden und auf der zweiten 
Runde am Bettelweg, das steilste 
Stück, behaupten sich die starken 
Läufer.
Einige Tipps zur Strecke und 
Renneinteilung bekam Matthias 
Wilshusen von Dieter Baumann, 
der mit 1:07:15 noch immer den 
Streckenrekord beim Nikolaus-
lauf aus dem Jahr 2005 hält. Die 
Einschätzung des Experten zur 
Endzeit lag bei 1:22:00. Im Ziel 
stoppte die Zeitnahme für Wilshu-
sen nach 1:21:05. Was diese Zeit 
Wert war, zeigte sich später beim 
Blick auf die Ergebnisliste. In der 
teilnehmerstärksten Altersklasse 
M45 mit 349 Finishern siegte der 
BlueLiner mit beachtlichem Vor-
sprung von über vier Minuten. 
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ben von einer starken Alli Gloyd 
startete das Team von Pierre Hohn 
eine Aufholjagd und entschied 

-
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zielen, ging der Ball verloren und 
Freiburg erhöhte auf 52:48. Die 
Gäste setzten sich weiter ab, 

-
-

te-Würfe eiskalt. Das Spiel stand 
auf Messers Schneide. Birgit  

-
antwortung und steuerte sechs 

-
yd 20 Sekunden vor dem Ende 
der Partie den Ausgleich erzielte 
stand die Halle Kopf. Doch ein 
Fehlwurf von Birgit Piibur und ein 
unsportliches Foul von Theresa 

Ab durch die Mitte: Birgit Piibur drehte insbesondere im letzten 
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